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lage der Statislik unterliegenden Perso.erbeförderungen hit stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), obussen und (räftohnibussen durch aus-
kunftspflichtige unternehhen und den Freige-
stetlten schülerverkehr mit Kraflonnibussen
dieeer ünternehmen. Der qrenzüberschreite.de
verkehr auskunftspflichtiger Unternehnen isr
dabei einscht. seines Auslandsänteils in den
Brgebnissen enthalten.

Rechts9rundlage der stati6tik des öffenrli-
chen Straßenpersonenve.Lehrs isi das Gesetz
zur Durchführuns einer statistii über dte
Persorenberörde!uD9 in straßenve(kehr
{PersBefstatc) in ater Fassuns der Bekannt-
machunq vom 24. Juni 1980 (BGB1. r S. 865) i
zutetzr geändert durch das zoeite cesetz
2ur Änderunq stätistischer Rechrsro.schrifren
(i. starBerG) voh 19. Dezember 19s6 (BGBt. r
s. 2s55), rn verbindung mir deE Gesetz über
die statistik für BuDdesz{ecke (Bstatc) voh
22. JanJcr lq3l laCBl. I S.462,565)-

Ausqenonmen ist derjenige Berufsverkehr näch
§ 43 Nr. I PBefG, den Unternetunen zur Beför-
deruns ihrer arbeitnehmer mit eisenen oder
ansemieteteo Kraftofrnibussen für alie Beför-
derten unentseltfich durchfüh(en (l,rerks-Be-

2 Kreis der Befraqren (Auskunf tspf I ichtiqe)
Auskunftspflichtig sind alle rnhaber uhd rer-
anlsortlichen Leirer von Unternehmeo, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben aDderen Tätigleiten -
9enehDt9ungspftichtigen Verkehr nach den !er-
soDenbeförderunqsqesetz (PBefG) vom 21. !,rärz
196r (BGBI. I S. 241), zutetzt geänderr durch
das cesetz über alas Baugesetzbuch vom 3. De-l
zenber 1986 (BGB1. I s.2t9t), mit straßenbah-
nen (einschr, Hoch-, O- und Stadtbahnen),
obussen oder (raftonnibussen be!reiben.
Die AuskDnftspflicht ergibr sich aus § 4
PersBefstatc in Verbiodung mir § i5 Bsrarc.

Damit deh Benutzer ein Überblick über den qe-
sahten öffenttichen Persönennahverkehr ver-
mii:teIt wird. ,erden einige Angaben äus der
Eisenbahnstatistik in die veröffentlichungen
über den straßenpersonenverkehr übernommen.

üethode der Erfassunq uhd

voo der Auskunftspfticht ausgenoMeo sind On-
lerDehfren, die außer werks-Berufsverlehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefc zur unent-
9elttichen Beförderung ihrer arbeitnehner mit
eigenen oder angemieleten Kraftomnjbussen)
keinen nach den PBelc aenelüigunqspflichrigen
Veriehr nit Krattomnibussen, Obussen oder
slräßenbahnen (einsch1. Eoch-, U- und stadt-
bahnen) durchführen.

Für die jäh.1iche Unterneimenserhebung haben
auAeraten alle Auslunftspflichtigen einen,Er-
hebubg6vorilrucl< zm Jahre6bericht" über die
zahl ater BeschäItigteni Fahrzeugbestand und
Linienbestand m tetzten werktag im ltoDar Sep-
tember des Berichtsjahres so,ie über die 0m-
sätze aus der Persönenbef6rderung im letzten
vor den qenannten Stichtag äbqeschlossenen Ka-
lender- oder Geschäftsjahr abzuqebeb.

Von de. Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstarc, .icht dageqeb vor der Aus-
kunftspfticht zur Unternehneosstari6rik nach § 2
?ersBefstatc. befreit sind ferner seit dem
1.10.1984 alte Unternehmen ohhe Srräßenbahn-
(einschl. Hoch-, ü- und stadtbahn-)verl<ehr und
ohne obus-verkehr, die m stichtag der unre.-
nermenser hebün9 des vo.janres übe.,eni9-r
a1s sechs (raftomnibusse verfü9ten.

Die arhebungsvordructe, die von de,
behörden der Bundesländer verwender
,eichen zü Teil in Be2eichnung und
GestaItung, nicht jedoch inhaltlich

3 U(fanq der Stalistit

Die au8qefü1lten Erhebungsvordrucle Erden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständise
statistische LandeEamt (in schles{i9-Holstein
bei aten Erhebungsvordrueken zur verkehrsstati-
etil< bis Berb6t 1991, bei den rrhebungsvor-
drucken zur Lnte.nehnenssLatrsLik bis eio-
schließlich Berichtsjahr 1990 an die oberste
verkehrsbeh6rde des Landes) gesandt und dort

Die Slatistit des St.aßenpersonenlerkehrs er-
slreck! sich qrunilsStzlich auf älle deh pBefc

Aufbereitunq
von den zur ve.kehrsstatistik meldepfllchtiqen
Unteroehhen ist vie.teljährlich ein Erhebuhgs-
vordruck hit Aogaben übe. ihren straßenperso-
neove.kehr einzureichen.

Erläuterunqen



zu Landesergebnissen zusame.gefaßt. Däs sta-
tistische Bundesamti dem die Statistischen
Landes:in!er (in schles,iq-Eo1srei. die oberste
verkehrsbehörde des La.des) die ländesergeb-
oisse zlleitenr stellt daraus die Bundesergeb-

Bussen, die reder Straßenbahn- (einschl.
Itoch-, U- uld Stadtbahn-)verkehr noch obus-
verkehr betreiben.

Als straßenverlehrsmilteI im sinne der sta-
tistik des 6ffentlichen Straßenpersobenver-
kehrs qelte. die unter de. Numtoern 6.2.1 bis
6.2.3 aufgef ührten Fah.2eugarten.Die Angaben der Auskunftspllichtigen be.uhen

z.T. auf schä!zungen, D!e im 'Erhebunqsvordruck
zd Jahresberichli eingetragenen Umsatzangaben
rlr dds vor tanr di.rten daDer zuvarl;ssrger
sein als die in den "Erhebungsvordrucken 2ur
verkehrsstatistik" der einzelnen vierreljähre
des Vor tänres eingetr dgpnen Einnahmen.

st.ra8enbahnen !m sinne dieser Statistik sild
d ie schienenqebundenen personebverkehrsmittel
lach § 4 PBefC, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömfrlicher Bäuar! auch die sladtbahnen ein-
schließtich der Hoch- und U-Babne..

6.2 s!raßenverLehrsmittet

6.2.I Straßenbahn

6.2.1 .l Straßenbahn he.k6hmlicher Bauart

6-2.1-2 städibäh.

5.2.3 Kraftöonibus

sladlbahnen sind straßenbahnen mit überoieqend
vom Individualverkehr unabhängiger cleisfüh-
rung und mi! Eio(ichtungen 2u. aucomatischen
zu9beeinftussun9.

Ergebnisse in tieferer regionaler cliederung
als näch Bundes!ändern enrhäIt die Bundessta-
lisli]< hicht. Die zuordnunq eines Unrerneh-
hens hit seineo Betriebs- uid ve.kehrsleistun-
9en zu eineh Bu.atesland richtet sicli grund-
sälzlich nach dem sirz der cenehnigungsbehör-
de, die dem Unternehnen eine cenehmigung für
straßenpersonebverkehr erreilt hat. Die ört-
liche zuständigkeit der cenehnigungsbehörde
besrimrt sich beim rinienverkehr nach dem ce-
b!e!, iD dem die Linie verläuft, beih ceteqe.-
heitsverlehr nach ded Sitz des Unternehhens.
Dieser sitz isr auch naßseberd fü! die ö!tri-
che Zus!ä!digkeii ei,nes Stät!stischen !andes-
änLes, ,.nn ein !nrernehhen ror Gelehmigungs-
Dph6rden dus zrei ooer nahr Ländern l- eine
oder mehrere Genehhigunge! für straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Airige {eniqe qrößere Unt.ernehmen mit Straßen-
p-rsonenverkÄhr beträct-LtLchen unfangs in
ei..n cnde.cn Bündes-ärd aIs oem, in dem sre
ihren Sitz haben, metdeo freirillig nach Ab-
sprache nit den bereiliqten LändesänrerD ihre
Ve!kehrsleistungen und rinnahmeh nicht zu-
samengefaßt de. Erhebungsbehörde des Bunde6-
landesr in deh sie ihren Sitz haben, sonder.
- miltels sorgfältiser Schätzu.q aufgeteitt -
den E.heDJrgsDenörden oer Bundeslänoer, in
denen sie sträßenpersonenverkehr in !ennens-
,e.teh umf ang durchführen.

5 Req io.alisrerun

6 I (leinunternehmen

Die s-Bahnen der Deutschen Buldesbahn sind

sträBenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den verkeh.sraü 6ffentlicher
straßen benutzen und sich in de( Betri,ebsEise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überuiegend der aeförate-
runs von Personen in Orts- und Nachbarschafts-

zu den Stadtbahnen gehdren auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBeIG den Sträßenbahnen
steichgestellt sind. Es sind dies Bahoen. die
als Hoch-, Onterqrund- oder Schuebebahnen oder
ähnliche Bahoen besonde.er Bauart anqeleqt
sind, äusschließ1ich oder übereieqend der Be-
förde.ung von Personen im orts- oder Nachbar-
schäftsbereich dienen und nicht Berqbahne,
ode. seilbahne. s ind.

6.2.2
Obusse sind elektrisch alqetriebene Straßenfahr-
zeu9e, die ihre Antriebsenergie einer Eahrlei-
lung entnehmen und nicht schienengebundeD sind,

I(lernunternehmen im s!nhe dieser veröffentli-
chun9 sind unternehmen (it renige( ats sechs

xraftohnibusse sind Kräftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 PBerG nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebundeo und zur Beförderung
vob mehr als oeun Personen geeigner und be-

6 Beqriffserkläründen



Der Begriff irLinienverkehri umfaßt i, dieser
verdffentlichunq die nach deh PBefc qenehni-
9u!9spflichtigen !ersonenbef6rderungen mir
schieoen- oder f abrtlrahtgebunatenen Straßenle r-
kehrsmittelo u.d den Linienverlehr mi! xrafr-

6.3 ve.kehrsarlen
6.l-l Irnienv.rkph r

11 iner linienverkehr

rforfren de6 Linienverkehrs

6.3.3.1 Berufsve rkehr mit xraftohnlbussen

TheateraufführDngen u.ä. veranstaltungeo (2.B.

(sonderform des Linienverkehrs semäß
§ 4l Nr. 1 PBefG)

6 .3.3.3 schülerfährten mit Kraftomoibussen

sfährten rit Kraflomnib

6.1 5.2 Ferienziet-Reisen mit I(raftonnibusser

ausfluqsfahrten mit (.aftom.ibuäsen sind Fahr-
ten mi! Krafton.ibussent die der verlehrsun-
terneimer nach eineh bestimnten, von ihfr aur-
seslellten Plan und zu einem für alte reilneh-
me. q1€ichen und qeneinsam verfotgten Aus-
flu9s2seck a.bietet und ausführt.

(Sonderform des Linienverkehrs qenäß
§ 43 Nr. 2 PBefG)

Als Geleqenheitsverkehr ist der mit Kraft@-
nibussen durcbseführte verlehr nach §§ 43 ubd
49 ?BefG nachge,iesen.

Unter Linienverkehr mit (raftornib!ssen ist
oach § 42 PBefG derjenige Krafronnibusverl<ehr
zu verstehen, bei den z{isch€n be6tiMten Aus-
ganqs- und Endpunkte! eine re9€1näßi9e ver-
kehrsverbindung eioqerichret ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Ealtestetlen eio: und
aussleige! k6onen. lingeschlossen sind stets
die sonderformetr iles linienverl<ehrs nach s 43
PBefc nit ausnahne des werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
6tatis!isch erfaßte Teit des Freigestellren
schülerverlehrs mit «raftooiibussen, jedoch
bei de. Ein.ahnen ohne Erlöse aus dem areige-
stellten SchüIe.!erkehr (v91. Nr. 6.3.4 u,
6.6.4 ) .

Hierbei häldelt es sich m die fü. die Eahrgä-
ste unentgettlich durchgeführten Bef6rderu.gen
mit (raftonDibussen durch oder für schulträqer
26 und von U.terricht, die näch § 1 Nr. 4

Buchst. d) der verordnrno über dre Betreiung
bestimmter Bef6rderungsfä1Ie von den vorschrir-
len de6 pBefG (F.eistel1ungB-verordnunq) von
30. Ausust 1962 (BGBl. I s. 60r)i zuletzt 9e-
ändert durch Änderungsverordnunq vom 30. Juni
1989 (BcB1. 7 s. 1213), den vorschrirten des
PBefG Dicht unterlieqen. !r unrerscheide!
sich von den schülerfahrten .ach § 43 Nr. 2

PBefG im ,esentlichen durch die Uoentgeltlich-
tei,t der Beförderung:

Schülerfahrten mit «räftomnibussen sind reqel-
näßiqe Beförderunqen von SchüIern mit xrafton-
nibussen 2rischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausgchfuß anderer Fahrgäsle, soreit die
Beförderüng für die schüler licht unentgel!-

Unter den Besriff 'Al]geheiner Li!ienverkehr,
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersooenverkehr und der qenehnigungs-
pf I ichtige Kraf tofrnibus-tinienvertehr nach
§ 42 PBefc ohne desse. sonde.formen nach s 43
lBefG dargest.ellt.

6. 3.4 estellter schülerverkehr mit Kraft-

6.3. s Geleqenheitsverkehr mit

Die drei Soiderforme! des tinienverkehrs nach
§ 43 PBefG sind hu! darqestetlt, soweir sie
hit Krartomnibussen durchgelührt {e rder. (Geleqenheitsverkehr 9erä3 § 48 Abs. r

Berufsverkehr nach § 43 N.. I pBefc mi! Kraft-
omnibusseb ist die regelmäßi9e Beförderung
ort KraftornibLssen von Be.Jfsräri9.r ernes
oder mehrerer uit'ernehmen uote. ausschfuß an-
de(e. Fahrgäste zwischen Wohnung unat Arbeits- (Geleqenheit6v-rkehr genä3 § 48 Abs. 2

6.3.1.2 Markt- und Theaterfahrten (it rralt- Uote. Ferieoziel-Re ise! nit Kraftohnibussen
werden Reisen mit l(räftonnibussea zu Brho-
Iu.9saufenthalten verstandeni die der Ver-
kehrsunternehher nach einem bestihnten, von
ihr aufgestetlten lfan zu ein4 Gesamtentgelt
für Hir- und Rückfahrt sowie U.terkunft mit
oder ohoe verpflegunq anbietet und ausführt.

9ry:D§ge3 (sonderforfren des Li.ien-
verkehrs genäß § 43 Nr. I und 4 PBerc)

Hark!- und lrheäterfäh.ten mit Rrafto(nibussen
sind regetmäßige Bef6rderungen voD personen
mit Kraflomribussen von und zu Märkten bzw.

-6-



ielomnibusverkehr ist die Beförderung von ?er-
sönen mi! Kraftomnibossen, die im ganzen 2ur
Betörderung angehietet werden und hi! denen der
Unternehner Fahrten durctrführtr deren Zreck,
ziel und ablauf der Miecer bestimht.

6 3.5.3 verkehr hit tlietomnibussen
heilsrerkehr geräß § 49 abs

6.f .6 Gesanter öffentlicher Personennabverkehr

6.4 Unlernehmensf ormen
6.4.I xomünäIe und o.ni schteirtschaftliche

ALs Resionalverkehrssesellschaften werden die
GeseLlschaflen bezeichnet, die in einem be-
stimmLen cebiec vor der BLodesbähn äl leio
(xraf tverkehrs-Tochterseseltschaf t der DB)

oder der BDndesbahn und der Bundespost uirer
Einbringung der Llis atahin von ihnen in diesem
cebiet betriebenen xraftverkehrslinien zur
Durchführun9 des Reqioialverlebrs gebildet
wurden. Im Gegen6ätz zm Fe.treiseverkehr ei-
n.rseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
aDdererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderunqen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" intfer.unsen.

ionatverkehrsqesellschaf ten

6.4. 3 GBB-Gesellschaften

5.4.4 unternehmen der nichtbundeseiqenen

Unter deh Begriff "Gesatoter 6ffenllicher Per-
sonennahverhehr" rird der Linienverkehr der
straßeoverkehrsnilteI im sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über größere lntferrungen
durchgeführ! wird -, der schienenverkehr der
oichtbundeseigenen Eisenbähnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sorie von son-
stj.9en Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn ater Beruf6verkehr, der schüterverkehr und
der übrige verkebr hit einer Reiseweite vob
höchstens s0 ke nachgeeiesen.

Der l,in!enverkehr frit straßenverk€hrsmittelnr
der über eine Reise,eite von s0 kn hinausgeht,
i5i - qehessen e Ausmaß des qesamten Linie!-
verkehrs - unbedeute.d. Im Schienenverl<ehr der
bichtbundesei9enen Eisenbahnen, dem §-Bahover-
keh. soeie ir Berufs- und schüterverkehr der
Deutschen Bundesbah. rerden Persone.bef6rde-
rungen über Reiseweiten von ftehr als so ln
brsher nur in sehr 9e.inqefr Ausmaß festge-
stelI!, so daß diese Beförderunqsfä11e die Er-
gebnisse des gesatuten ölrentl lche
nahver]<ehrs laum beeinf t!sEen.

zu den Reqio.atverkehrsgesellschaften qehören
auch die GBB-Gesellschaften.

Als GBB-Gesellschaften werden diejeni9en Ge-
sellschaften private. Rechts bezeichnetr auf
die in den Jahren l9aB bis 1990 der Straßeb-
personenverkehr früherer -Geschäftsbereiche
Bahnbust der Deutschen BuDdesbahD überqeteiEet

ünter dieser lositio. oeralen - ohne Rücksicht
auf die Besilzverhättnisse - frit Ausnalne der
Deutschen Bundesbahn alIe diejenigen unEerneh-
hen aufgeführt, die au6er Straßenpersooenver-
kehr äuch Eisenbahn-schienen!erkehr durchfüh-

Der xraftfahrzeuq-celeqelheit8verkehr, der ih
Nahberelch stattfindetr und der Fährverkehr
über ainnenqeeässer sind Dicht im Begriff
"Gesamler 6f f entlicher Personennahverkehri

Verkehrsunternehmen ohne Eisebbah.-Schienen-
verlehrr an deren Crund- ode. Stanmkäpira1
oder vergleichbaren Kapitaläu6stattungen Kör-
perschaften und ansla1ten ates öffentli.heo
Rechts hit nehr äls 50 t bereiliqr sind. un-
ternehnen mit stadtbahn-, straßelbahn- oder
obusverkehr 9elten auch dann als -gemischr-
sirtschaftlich", ,eio der Anteil der öffent-
licheo Hand weniger äls 50 t beträgr.

Die Regiooalverkehr6seself schaf teo sind gesoo-
dert ausgewiesen.

-7

außer dem verkehr auf alen in den verbunat ein-
gebrachten Linieo können die verbundu.terneh-
nen straßenpersonenverkehr auch äuf ,eiceren
Linien betreiben. In der Bundes8tatist!k ,er-
den die Beförderungsleistunqen und Einnahmen
im s!raßenpersonenverkehr, im Eisenbahnve r-

6.4.6 verkehrsverbülde
onrer'verkehrsve(bund' sird ein freirilliser
zusafrrenschlua von u.ternehnet verstanden, bei
den ohne Fusion dieser onler.ehmen dae zustän_
digkeiten für die Netz-, aahrplab- und Tarif-
qeslattunq fir den verkehr auf alem gemeinsame,
Netz (verbunalnelz) einer gemeihseen Einrich-
tung alieser Unternehmeo oder einen verbundor-
gän übertragen wird.

6.4.5 Private UnternehFen

verkehrsunter.elhen ohne Eisenbah!-Scbiene.-
verkehr, 6orei! sie nicht unter eihe der
Nummern 6.4.1 bis 6.4.3 fallen.



kehr rerbundäh9ehöri9er .ichtbundeseigener Ei-
se.bähnen und im einbe2ogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen sundesbahn derjenigen verbünde
ausqeuiesen, die diese Daten freiwillig dem
StätistischeD Bundeset über de, Ve.band Deut-
sche( Verkehrsunrernehmen mitteilen und sich
mit der Veröffebtlichunq ihrer Einzelänqaben
einverstande. erklärr haLlen.

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Basteitperson berechtiqeb.

sierzu zählen neben FahrausDeisen für eiDe
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, ilehrfahrten- und
Srreilenh-rren aqch Fah-ausLeise, die eioe
Gültigkeitsdauer von we.iger als 3 Taqen ha-
ben ( 2.8. 24-stunden-Ausreise).

auch Bef6rderungen zu eineh erhöhten Beförde-
runqsentgelt bei Fahrren ohne gülliqen Fahr-
ausqeis sind hier einbezogen.

6.5 Fahrausqeisa.!en

"Einzel- und r,rehrfahrrenausweise (ohne Frei-

9etrennt dar9estellt.

6.5, I Einzet- und lrehrfahrte.ausueise

Freifahrausseise si.d dagegen nicht einbe-

6.s.2 zeitf ahräu§seise

6.5.3 Schrerbehindertenauseeise

5,s.4 Freif ahrauseeise

6.6 Darstellunqseinheiten der

6.6. r Berörderte Personen

6.6. 2 Personenkilofieter

a) t{enn eine ?erson äur einer rahrt dacheinan-
der verschiedene verkehrsmittel ei!- und
desselbeo Unternehhens mit ein- und demset-
ben Fahrauseeis be.ut2t, wird eine ,beför-
derte Pe(son" 9e2äh1!; wenn dagegen die äuf
einer Eahrt oacheinander benutzlen ver-
kehrsnittel verschiedene, Unternehfren ge-
hören, we.den so viele ibeförderte lerso-
nen" se2äh1ti ,ie U.ter.ehhen a! der Bef6r-
derung beteiliqt earen. Die zaht der in Ta-
b.ll-n über dre BeIörde.ungcleLsru.qe. in
verkehrsverbünden nachge*iesenen verbundbe-
förderung6fä1le ist schon desweqen unqleich
der sunfre der onternehhensbeförderungsf elle
der deh Verbund angeschlos6enen Unterneh-
he.; außerdem {erde. bei den verbundbeför-
derungsfäIlen äuch die im verbund aus-
echließlich ifr Ei senbahnverlehr befdrde.ten
Personen nitqezählt,

Freifährausweise sind a1le Fahraus,e!se, die
zur unentgeltlichen Benotzung des verkehrsmit-
tels berechti9en. mit Ausnahme der Schrerbe-
hindä.tenadsw. i s.-

Die beförderten Personen uhd - soweit rür die
Beförderungen Einnahmeh erziett serden - auch
die Einnahnen in Allgeneinen Linienverlehr
eerden nach den Fahrauswe!sarren

"zeitfahräuseeise fEr schü1eri Studentenund andere Auszubildende",

"Andere zeitf ahraus,eise",
'Scheerbehindertenausweise" und
rFreifahraoswe ise. I

Die Anqaben serden von den auskunflspflicb-
tigeh unternehnen in der Rege1 aulgrund der
verkauften Pahrausueise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die 'beförderten
?ersonen' handelt es sich grundsätztich N
Beförderunqslä11e je Uoternehmen. Dies be-

Hierzu zählen Fährausreise, die übe. einen 1än-
9ere. zeitram getten (Hochen-, üonats-, Lrah-
reskdrten) und zdni ndest dan charakEer .Ln-r
wochen[a!re häben. Echräusweise, di. weliger
a1s 3 Tage getten, *erden zu den iEinzel- und
l.lehrf ährtenauseeisenr gerechnet.

b) vrern vob einem Unterrehnen 2s schüler in
t{onat je 22 mal zur schule und 22 fraI zur
wohnung zurück Llerördert werdeni so werden
25\22\2 = 1 I00 'rbeförderte ?ersonen"

zu den izeitfahrausweisen für Schü1er, sru-
d.h!en uno ändere AJsz)bildeno.. zählen !n
der Regel 2eitfahrausweiser für die eih a!-
spruch auf Ausgleichs2ahlunqen nach § 45 ä

Mi! dem Besriff iPersonenkitoneter" ,ird die
von eioem ODternehme. sährend eines bestimnten
zeitraDns abgeoickelte verkehrsleistuns darge-
ste1lt. Die Persooenkilometer sind die von
den beförderten Personen im BerichtszeiträE
insgesamt zurückseleqten Kilomeier.

Geheint sind hier diejenigen Behioderten-Aus-
qeise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzunq der öffentlichen

-8-



Berh al19eneilen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.2) serden die Personenkilömeter in der
RegeI durch l{uftiplikation der Beförderungs-
fä]le mir der mi*leren Reiseeeite errechner

Bein ceteqenheilsverkehr (siehe Nr. 6-3.5) so-
wie ber den tlarkt- und Theaterfahrten (siehe
Nr. 6.3.3.2) ee(deo die Personeokiloheter je
Fahrt durch l4ultiplikaLion der Fahrzeugbeset-
zung nii: der Fahrtstrecke errechner. Die zahl
de( Personenkiloheter is aerichtsvierteljahr
ergibt eich dän. a1s Summe der bei Fahrten im
Be richtsviertel jahr geleisteten Personenkilo-

anhänqer in !insatz für die Personenbeförate_
rung 2urückge1e9t baben. Die Besetzunq des
verkehrsnittels sPielt hierbei keine Ro1le,
jedoch E.den grundsätzlich nur Pahrten tit-
qezählti bei denen die Beförderung von Fahr_
gästeD zugetassen ist. Allerdings wird die
Elnbeziehurq der zu- und Abfährten und der
beir cä.9,..en oder aüf d"n Endschleiren
zu-:ckgcl eqten t'lagenkl l omctc! aus er\e-
bungstechnischen Grüoden zuselassen.

Beih Berufsverl<ehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe
Nr. 6.1.3.1), bei den schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBetG (siehe Nr. 6.3.3,3) und beih Erei-
gesretlren schülerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
{erden die Personebkiloreter in der Rege1
durch l,luMpLkalion der zahl der vertrags-
9emäß zu befErdernden Beruf§tätigeD bze. schü-
Ier mit der doppelten zahl der arbeitstase bzw.
schultase in Berichtsvierteljahr ermiltelt, In
soiderfällen rird oie beim allgemeinen linien-
ve.kehr (siehe Absarz 2) oder wie bei den üarkt-
ond Theaterfahrten (siehe Absarz 3) verfahfen.

ßihnalmen i( sinne dieser statistik sind die
Ertöse ars dem Fah-kä.tpnve,kaia io Lini-nv.r-
kehr uid für Beförderunqsteistunqe! im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
rer Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unlerkunft und Verpflequng ent-
fallenden anleiIe der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsrerkeh. und alle Ert6se aus anderen eir!-
schafttichen 1äriqkeiten (2.8. Reklde, Pach-
ten usw.) sorie die abgeltunqszahlunqeo und
andere zuschüsse der öffebltichen Band. Eben-
fätls nicht elthalten sind die Ertöse für Be-
földerungsleistungen j,m Freiqestetlteo schü-
lerverl<ehr. Die Angaben enthalten entspreche.d
den Brutlosyslem bei den verkauflen Fahraus-
,eisen auch die Ufrsat2-(tlehrwert-)steuerbe_rtragebkilometer sind die I(iloheter, die die

zugfahrzeuge so,ie die von ihnen fritqeführten

6.6.3 wacenkilometer

Die Ergebnisse für Bertin-ost basieren noch

Im 4. vie!!qLiq!r 1991 hatte de( statistisch

Mit dem vorliegenden Bericht eerden die Er-
9ebnisse der vierretjährlichen statistik des
öffentlichen straßenpersonenverkehrs für die
neuen Länder und Berli.-ost vollständi9 in die
veröflenttichungstabellen inlegriert. Dadurch
hat sich der aurbau der Tabellen gegenüber
de. Ouartalsreröflenttichungen 1990 9eändert,
das Informtionsangebot sird jedoch durch
d Iese Uns...lunq.r licht eingescnränkt.

soseit die angabeo der Btätistischen Geheim-
haflunq unterlieqen, haben die betroffenen
Ünternehmen in die veröffenttichuns der E.geb-
nisse ei!9eui11i9t. anderenfalls sind die 9e-
heimgehaltenen Anqaben in den rabetlen ausqe-

2 Straßenpersonenverkehr in 4. Vierteljahr l99l

aussch!ieß1ich auf den statistischen i,tetdunqen
der Bertiner verkehrsbetriebe (BvB). Die An-
qäbei zu den Pe.sonenkilömetern sind geschät2t

Erate zusamhensefaßte Ergebnisse fü. die ,euen
Länder wurden bereits für das 3. und 4. Quartal
1990 in einer Soidertabelle dieser Fachserie

erfaßte Teit des öffentlichen
S t r a ! e n pe r s o ne nve r keh r s
{6PSv) der 2 244 auskunftspflichtisen Unter-
lehneo einen ofrfang von 2,07 nrd. beförd€rten
PersoDen und 21,1 l,kd. geleisteten ?ersooen-
kilömetern (Pkm) bei einer Betriebsleistun9
von 0r95 li.d. wagenkilonetern (trh ). Die er-
faßte! Einnahmen aus den Fahrkartenverkauf
beliefen sich auf 2,37 ltrd. Dlr.

-9-
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Der Allgeneine Lioienve
l< e h . i3t der quaotirariv bedeutendste
sekro(. sein anteil d öpsv berrug bei den
förderten Persone. 93,9 t, bei den Pkm 62,2
bei den tlkm 70,2 * uod bei den tinnahmen

zeiträ@ bei den beförderteo Personeh 91,5 r,
bei den Pkm 5?i8 t, bei den wl<m 63,2 r und bei
den Einnahhen 71,9 t.

In den Sonderforme, iles
I i n i e n v e r k e h r s erreichre das
Fah19asLautkomen 45 MrtL. p.rsonen. Bei er-
aielten Einnahnen in 8öhe von tla üill, D!,t

*urde eioe Verkehrsfeistu.g ron 0,97 Mrd. pkn
und eiie BecrieLl§Ieistung von 44 !,tiIl. I,lkm er-

Im früheren Bundesqebiet ist qeqenüber dem
vorjahr 1990 eine beme.ke.seerte zunahße
der arf "anderen z e r t f ä r r ä o sse i s e n " b.-
lörderten Personen @ 12,9 t festzustelle..
Es handelt sich hierbei um Bef6rderungen aof
wochen-, I,lonats- und Jahreska.ten (äuch Job-
Tickets, Unseflka.ten u.ä.) äußerhä1b des Aus-
bildungsverkehrs.

Ifr Freigesrelt!en Schü-
terverkehr wurden 60 l.lill. schü-
1er befErdert. Die verkehrsleistuns betrug
099 i,rill.Pkm, die Berriebsleisrung 52 MiIl.

In den sonderformen des
I i n i e n v e r keh r s erreichredas
Fahrgastaufkommen 200 HiIt. personen. Bei
Einnahnen in töhe von 511 i4ifl Dü ,u.ae
eine verkehrsteistung {on 4,2? lird. ptm und
eioe Betriebsleis!u.g von 190 Mitt. wkh

De( in besonderem naße saisonabhänqige G e -
1 e 9 e n h e i ! s v e r k e h r hatte mit
einem Uhfang von 20 ttitt. beförderten perBo-
nen einen anteil ron 1,0 t ah gesamte. Eahr-
gastaufkomhen. wegen der im vergleich zu
den übriqeo Verieh!sarteD deurlich 9rößeren
'mittleren Reiseseitei betrug der Anteil des
Cefegenheilsrerkehrs an der ge6anteo Verkehrs-
Ieisrung 23r9 A. Arßerden
Betriebsleisturq von 186 !{i11. fi}n Eionahmen
in Eöhe von 454 tti11. Du e.ziert.

Ifr !reiqesrellten Schü-
lervertehr wurilen 224,s i{i11.
schüler befördert. Die ve.kehrsleisrung betrus
3,32 ürd. PIfr, die Betriebsreistung 191 r{i11.
wkm. Ie !rüheren Bundesgebier 6erz!e sich die
rickläufige ?endeoz fort. cege!über dem
vorjahr r990 nahfr das Fahrqäsraufkomfren
um 4,9 g, die verkehrsteistung um 8,4 t und
die Betriebsleistung uD 3,7 r ab.

In gesanlen öffenrliche.
nahverkehr, der den tinienverkehr
der Sträßeoverkehrshittel und eineo Teil des
Eisenbähnverkehrs sfa8t, wurden 2,!3 tird.
?ersonen befördert und 22,5 tkd. ?lm qeteislet.

Der G e t e 9 e n h e i t s e e r k e h r
hatte nit einem Umfang eoo 86 Milt. beför-
de.!en Personen einen Anteil von trl t afr qe-
samte. Fah.gastaufkomnen. Der anteif an der
qes ten Verkehrsleistung betrug 33i1 t.
Außerdem eurden bei einer Betriebsteisrung
von 866 rrill. nkm Einnahmen in 8öhe vo.
2,06 Mrd. Dt1 erzielt. Die im früheren Bundes-
9ebiet äbsä6si9en unternehmen (eldeten 9e9en-
über dem vo.jahreEzeitraum bemerkensrerte
zu!ächse bei den Ferienzielreisen,

Im Jahr I99r harle aer 6tatistisch e rfa0te
Teil des öffenrlichen
S t r a ß e npe. s o n e n!€ r k e h r s
(öPsv) eineD Uhfang von 7,86 xrd. beförde!-
ten Personen und a3,5 ürd. qeleistet.err
Personenkilonetern bei einer Betriebsleistung
von 3,92 i,trd. Irägell<iloherern. Die erfaß-
ten Ernnähnen aus den rahrkarteaverkauf
betrugen 9r15 ürd. Dtt.

In gesanten öffentlichen Persoren
nahverkehr, de. den Linieaver-
kehr de. straßenve.tehrsmirtel und einen
Teil des nisenbahnverkehrs mfaßr, eurden
9,17 Mrd. Personen bef6rderr und 83,8 rrrd,Der Aoleif des Allgemeinen ,i-

nienverliehr6 belrug im Berichts-

10
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s Allgeheinsr Llnienverkehr .)
5.1 8dfördert€

r, - 4, vie.t€]jah. 19sl
ve.ä.derung q.gen vorjsh. t)

s.hü]s., Studanten lnd
andsr€ 

^lszubildonde..

lllq€neinar Linidnverk€hr

Ei.z€t- und rrehlf ahrtsn-

5.2 Einnahnen.äcri

s05.6 155.2 2.6

12.S

1. 4. vje.r€rl6h. 1ss1

leränds.ung odse. vorlah. 1)

Alls€hain.i Linie.vark€hr

Einz€r- und lehrfah.ren-

Zeiifohralsreisen rU.
S.hurer, studenisn uid
andale Äuszub dand€ ..

ondE.en 2e fahra!s-

Er)äut.rumen Nr. 2, s. a.rr Einschl. värändeNnagn dee Berr.hr5rrsße5.



s Älrrleneiner Linienverkehr .)
5.3 naqs.krlorere.

1. 4, Vierierlahr rssl
verändarunq qeq6n vo.jah. 1)

städrbahnen 2) ..,.....,,

kaftomibussef .,...,,,,

€iqsn€n Fari.zeusen,,..
anqe, jststsn Fah.zeuqen

2.4

') s!atrstisch drfatrrer rslr
r.a.. -lrsß-r!.

2) Ei.schließlich Hoch

6 lerkehßlerstuiqen u^d Ernnahnsn ii ve.kehsverbLjndef 1)
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7 verkehFreist!.gen i gss.nren öffs^trichen Person€nnahverkshr 16PNv) .)
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sLraßsive.kehrsnillel

v.lkenr der 0euts.h6n
Bu.desbohn (03),.,,,..,,,..
verkatu in ve.kehFve.biinden
serufs- u. schLrtanerkshr ,.

Barufs L. s.hü16 €rk.hr .,,.
ührroer v€lrahr dsr Pet rßbahn

Nicrrtbundeseiss^e Eisen&hn..,

straße.verkehrsmittel

verkehr de! oeLtschen

bis-so $ ReiseNeit€ ,,....
Niorrtbundes€iqens Eisanbarrna^
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straßenv€rkehF itl.l .,.,,.,..

der Reichsbähn

Seruls u. S.hul€.varkehr ....
ubrlo€r vs.rehr d.i Rar(hsbahr

mittel das öffenlrich€n straßen-scerl 6r stdtr.rrs'h e_fäßi hir! und
Er,o-bann-arveha' r 's1she cil.u etunser \r. 6.r'5i s ,.



Fachserie 8 Verkehr

Reihe 'l : Gütervgrkehr der Verkehrszweage
Lm V i e rl e I j a h r e s b e r i c h t werden d 6 €rgebnrss€ der Gilenrans
podsraiisiik.n lvor äll€m befdrdeneTonnen nachVersand und €mp
f.ng) vergl€ich6nd dargest€llr.Währendfürd eVerkehrszweLosSe6-
schiflährt und Lufllahn nurwicht 9€ Eckdaten enihallen sind, werden
die drei Landverkehrsträg€r Ers€nbahn, Slraße und ginnensch,fiahd
ausfüh ich imV€rgl6rch nachgewL6sen. Di€ Ergebnissewerden nsch
GülerQrupp.n,Verkehrsb€z rken und H6!piverIehrsbezi6hungen d f-
f6r6nzrsn. Ferner wird derVerkeh. in Rohrfernlonung€n dargastellt
Oer !ahresberichl rst wos€ntlich lreler geglieden. ln hm sind
2us6lzlich länge R6 hen zu. Güleryerkehrsenlwicklung und TabeLlen
2um Gütoryorkehr nach En(ernuf,gssrufen und zul tonnenkr omeli'
schenLersrungenihalre.. DieDarsl6llunqd€.Gü1€fr€.I ochtungnach
V€rk6hrsg€bi€1.n unl.r.rnander und der G.enzüberschreitende Ver
kshr nach verkehrsb€zirken lo Ausland nlmmt hrelt€n Räum €in.
Außerdem wnd elne Verflachtungsiab€llo zum Durchgangsvsrkehr

m Mon.tsb€richr w€rdon §chilfs- undGürery6rkehrüberSeenach
Häfen, Flaggen und Verkehrs.ichiung.n, d6r v6.k€hr äul dom
No.d-Osrsee-K6häl d..Contäinede.k.hr üb6r Sa. m t Hrlon außeF
halb des BLndesgebietes und d6. B.sland an Ssesch tlen ualer der
rlä99€ d..Buno.veoubl k Deutsch,and -cc59ew'esen

D.. Jdl.eroe cl-r enthcll we erqehe^d€ NacLl*€isLneen sowie
zusälzr'ch d'e Aufre'lung des Güt€d6.k.h.s nach Vorkehrsbezirken
und Angaben ühe/ das aordp€rsonal.

Reihe 5: Seeschiffahrt

Reihe 6: Luftvorkehr

Reihe 7: Verkehrsuntälle

Der Monäisb6ri.ht !6faßt d.. Ps.sonen-, GlteF und PosNefiehr
mI Lufttahzeugen sowi6 stans uod Landungen nr.h Flughäf.n.
Di€se Ergebnisse sind ifr J€hresberlchl difierenziortar 6ulge-
glredert, wobei zusätzll.h noch Ang.b6. a!s d€r Unlorn.hmens-
sraiisrik (unia.n6hh6n, B.schätrigra, Lutdahrz€ugbesland, umsarz)
und üb.r den n chrgewerblichen Lultverkehr gebrachi werde^.

Reihe 2: Eisenbahnve.kehr
ln mo^atl cher Erscheinu^osrolqe werden für den öfiondrch€n
schi€n€ngebundeaefl V€rk€hr d.r Deuts.hen Bund€sbahn, Oeul-
schen Reichsbahi und der nrchlbundese'genen Eise^bah^en dle
uchligstenzahlen übe.verkeh.sleisrung€n undverkehrselnn.hmen
im Personen und Güteruerkehr nachgewr€s€n. Regrona s nd dle
Erg6bniss.d.sGntery6rkehrs nach Hauplv€rkeh.sbez ehungen,Vor
kehrsgebielen !nd beair[en aufgeschlüsseh
mJahr€sber'.ht we.d6n-n6b6nt efer069 i.d€rton ErSebnrssen-

Angaben über d e Struklur der LJnlernehme^, den Bestand an Ver
kehrsmrtre n und 6inr chiunqen sowi€ über adhnb€tr 6bsunlällo mrl
Pa.sonens.häd.n ausg.wi€sen. F€rnorlindon sichA.9abenüberden
Psrsonalbestand nach dem aeschähigungsverhäha s !nd den be

Der Monarsbericht lca. 60 Senen) enthält A.gaben über Unrälle
nach Srraßenaden, UnJ6llan€n und lypen, K6l€nd6d6Oe., Lä.d€rn,
Großstädten sowr6 übo. Ve.unglii.klo und Unfallbal€rlrgle nach A.l
d€r V€rkeh.st€ilnahm€. Forn€r sind Unfall!Eachen uad Unfäile des
Auslandes darqest€lh Dabei w€rden die aktuellsl€n Monaisorg6b-
nissemildam ku6uli6rt6n Jahr6l6ll !.ddi.vgrgleichbarenZeil6b-
sch. tl6 d€s Vorjahres nachgowresen.

oer Jahresberichl mit rd. 3SOSeilon istwes€nllichlieto. gegliod€rl
ünd br nglAnOab.n überUnlällsundV€runglückte nachUniallanund
-ryp, nach Slraßenan !.d Onslage, .ach Mon€t, nach Unfallverur
sachungunterschiedennachdemGeschl€chrunddenUnfallurs..h.n
lFehlverh.hen derVark6h.steiln6hm€r sowi.l€.hnrsch€ Mäng.l und
6nd.r6 Ursa.h6.). Ab 1991 w.rd.n zahlreichszusälzliche Msrkmale
nächgewiessn,! a. diegeleiligren nachderFahrerlaubnisdauorsowie
derl6ch.ischen Merkmale ihret Fahze!96 (2.8. nach Hubraum, kw
Leistung und Alter des F.hEe!ges).
0i€EntwicklungdesUnf6llq.s.h€h6nswirdin€in€rVielzahlvonZeil-
rcihen lür die wchligslen Unlallme.kmale verdoullichl. A.gaben für
über 100 Länd6r sind im inrsrnationalen Teil zusammengestelli
Methodische Enäur6ru.gen und gezugszahlen 2um Unl6llgeschehen
iB6völk€rung, Slr.ß€nlän9., F.hrz.ugb*länds, Fährl6istungen,
Gurlarlegequot€n usu) srnd im Anhang aulgeführt.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
oerv erreljahresber cht €nlhällAngaben über die gelriebs- und
Verkehrsleisiunsen lWasenkirometer, belördede Pe60nen, PeL
sonenkilometerl sowiedie!ms6rzst€uerpflichliO6nEinnahmen (ohne
Elnnahm.n äus d6m Freiqeslelllen Schill. erkehr) d€r Slraß€nv6.
kohrsunlernehmen (ohne Klernunlernehhen mil weniger als 6 Bus-
sen) im sen.htsv ede jahr.

lß Jahrasb.nchl sind entspr€chonde Nachworsungen für däs
Benchtsrahrenlh6l1enr zusärzrichwerden lür6lleU.iernehmenVor
jähr6se.g.bnrss.iib6rdi€Umsätzaornschließli.h d€rEinnahmenaus
dem Fre'gesrelhen Schülerysrkehr und derAusgleichszahluhgsn der
öffendichen Hand lür Belörderu^gen von Schwerbehi^denen und
S.h0lern (Ausb ldungsverkehr) und der Vergiilunqen für durchoo-
tahrreAuftragslahrten darg.srelh.Außerd.m werd€n Strukt!daren
d€r Un!ernehfr€n am Slichtag des B€richlstahres (Linlen und Fahr
zeugbesiände, Perso^al) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiflahrt

Systematiken
Syst.malik d6r Wi.tsch6fis2w6i96 mit Erläulerung.n, Ausg.b€ 1979

GüleBen6ichnis rür die Verkehrsslalislik, Ausg6b6 1969
Voneichnis d6r V.rk6hrsb.zirk6 und Häfe., Aüsgab€ 1gao

oi€ monatlichefl Nachweisungen €rsrr.cken srch aul den Gürer
verkehr alf Binnenw6sserstraßen, den Gilerumschlag in Binnen
häf.n, d€n D!rchganqsvorkohr sowe den Güietuerkehr der Bund.s-
Länder nach Ha!plvo.kehrsbeziehungen.
Der J.hresberi.ht enrhälr weitergehends Nächw€isung€n des
Güt€fre.keh.s nach Verk6hrsb€2rlken. Außerdem werden Unterneh
men, deren verfügbare Schifts, aes.häftiqleund Umsäize in de.Bin
nenschifiahrt, der Bestand an Bin.anschitf€n der Bundesreoublik
Deutschla^d sowie Schrtlsunläll. darg€st€lll.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekts sind durch don Verlag
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